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FÖRDERVEREIN DER KATHOLISCHEN 
GRUNDSCHULE OIDTWEILER E.V.

Liebe Mitglieder und Freunde des  
Fördervereins, liebe Eltern,
der Förderverein der Katholischen Grundschule Oidtweiler 
wurde im Jahr 2000 gegründet, um die Schule durch die  
Akquise zusätzlicher Mittel zu unterstützen. In den zurück-
liegenden Jahren wurden bereits zahlreiche Projekte realisiert 
und finanziert, von denen die Schülerinnen und Schüler 
unmittelbar profitierten. In Absprache mit der Lehrerschaft 
wurden auch im Jahr 2014 zahlreiche Investitionen durch  
den Förderverein ermöglicht. Mit dieser Kurzübersicht in-
formieren wir Sie erstmals über die wesentlichen Aktivitäten 
in den vergangenen Monaten.
Wir bedanken uns ganz besonders bei allen Mitgliedern,  
Förderern und Freunden für die großartige Unterstützung!
Herzliche Grüße
Stephan Behrens
1. Vorsitzender

MITGLIEDERZAHL DES  
FÖRDERVEREINS 

Stand: Januar 2015

113

Unterstützung der Aktion  
Verkehrszähmer durch  
Produktion und Sponsoring  
von Autoaufklebern

Finanzierung von Kinderbüchern 
zum Nikolaustag als Geschenke 
für alle Schulklassen

Finanzierung von Speisen und 
Getränken sowie die Bewirtung 
der Eltern, Kinder und Gäste  
am Tag der Ersteinschulung

Organisation und Durchführung 
einer Schulbesichtigung  im  
Rahmen eines Dorfrundgangs 
für Oidtweiler Neubürger 

RÜCKBLICK
WAS ERMÖGLICHT WURDE

KINDER WURDEN 
ZU ARTISTEN
MAI 2014  Zusammen mit dem Kölner Spielecircus gaben die Schüler aus allen Klassen in der gut 
besuchten Mehrzweckhalle in Beggendorf eine abwechslungsreiche Vorstellung. Ob lustige Clowns, 
schwierige Balanceakte auf Tonnen oder akrobatische Pyramidenbauer – die Schüler nahmen die 
Zuschauer mit auf eine große Reise durch die spannende Zirkuswelt. Der Förderverein unterstützte 
die Aktion, die alle zwei Jahre stattfindet, mit einem Betrag in Höhe von 500 Euro.



Produktion und Verkauf von  
T-Shirts der Grundschule  
Oidtweiler. Die Ein- 
nahmen fließen  
ausnahmslos in  
Fördermaßnahmen.

Finanzierung und  
Anschaffung von  
Kühlakkus

Bezuschussung der Klassenfahrt 
der beiden dritten Schuljahre 
nach Blankenheim. Diese Unter-
stützung  erfolgt jährlich und 
für jeden Jahrgang.

Finanzierung der Verpflegung für 
die Karnevalsfeier aller Schüler 
am Altweiberdonnerstag

„Eis für alle“ heißt 
es traditionell zum 

Ende des Schuljahres, 
wenn ein Eiswagen  

an der Schule vorfährt 
und alle Kinder mit einer  

süßen Erfrischung versorgt.  
Organisiert und finanziert 

wird die alljährliche Aktion 
durch den Förderverein.

Haben Sie Interesse an  
einer Mitgliedschaft?
Dann sprechen Sie uns an  
oder informieren Sie sich  
auf der Website der  
Oidtweiler Grundschule.

Ansprechpartner: 
Stephan Behrens (Vorsitzender)
Telefon: 02401 6037669
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Die Naturfreunde Merkstein haben
bei ihrem Jubiläumsabend gleich 14
langjährigen Mitgliedern gedankt.
Vorsitzender Lothar Bildhauer (3.v.l.)
begrüßte imNaturfreundehaus auch
viele neueMitglieder. annelieseVogt

gehört seit 60 Jahren zu den Natur-
freunden. aggi Unverzagt, Hildegard
und Werner körber stehen für 50
Jahre Treue zu den Naturfreunden.
Vor 40 Jahren sind Ilse Fleck undVol-
kert schulz beigetreten, vor 25 Jah-

ren hat es sabrina Unverzagt getan.
seit 15 Jahren sind anna Hoppe,
Bruno Barth, Bruno Prusko, Gerda
und ernst abraham und Christel und
Franz Carduck dabei.

(fs)/Foto:Wolfgang sevenich

Merksteiner Naturfreunde ehren langjährige Mitglieder
Dass das neue spielgerät auf dem
schulhof der oidtweiler Grund-
schule gefragt sein dürfte, scheint
ziemlich sicher zu sein. schon beim
Fototermin anlässlich der Übergabe
hatten die kinder viel spaß an der

Nestschaukel. Deren anschaffung
hatte der Förderverein ermöglicht.
Vorsitzender stephan Behrens (r.)
und die stellvertretende schulleite-
rin Helga eißler-Thoma freuen sich
darüber, dass die schaukel so be-

gehrt ist. Rund 4000 euro hat der
Verein investiert, der auch künftig
Projekte realisieren will. so soll im
Januar ein weiterer Computerkurs
für die Viertklässler starten.

(ssc)/Foto: stefan schaum

Förderverein sorgt für neue Nestschaukel an oidtweiler Grundschule

Ayman A. Mazyek spricht als Vorsitzender des Zentralrats der Muslime bei Talkreihe „schwarz auf Weiß“ auch über Gefahr des Terrors.

„DieReligionwird vom IS instrumentalisiert“
Würselen.Die Sitzplätze in der Kir-
che St. Marien reichten bei der
jüngsten Veranstaltung von
„Schwarz auf Weiß“ nicht aus, die
im Zeichen des 5. Ökumenischen
Kirchengemeindetages stand. Der-
art groß war das Interesse an dem
Interviewgast, dem Vorsitzenden
des Zentralrates der Muslime in
Deutschland, Ayman A.Mazyek.
Offiziell hieß ihn der Sprecher

des „Schwarz auf Weiß“-Teams,
Hans-Peter Pütz, willkommen.
Souverän meisterte der bestens
vorbereitete Ralf Pütz seine Auf-
gabe als Moderator. Freimütig be-
antwortete der Gast im akzent-
freienDeutsch die – teils auch vom
Publikum kritisch gestellten – Fra-
gen.

Sohn eines syrischenVaters

Für den 1969 inAachen geborenen
Sohn eines syrischen Vaters und
einer deutschen Mutter, der am
Rhein-Maas-Gymnasium sein Abi-
tur gemacht hat, war der Auftritt in
Würselen so etwas wie ein Heim-
spiel. In der Kaiserstadt studierte er
Philosophie, Volkswirtschaft und
Politikwissenschaft, in Kairo Ara-
bistik. „Ich wollte die arabische
Sprache kennenlernen“, führte der
eloquenteGast zu seinemStudium
aus. Vorstandsvorsitzender des
Zentralrates der Muslime in

Deutschland ist er seit 2010. „Ich
konnte mich mit 9 zu 6 Stimmen
gegen den bisherigen Amtsinha-
ber durchsetzen.“ Das sei ein Bei-
spiel mehr für gelebte Demokratie
in seiner Religionsgemeinschaft.
„Ich bin einer, der gerne mit an-
packt“, sagte er über sich selbst.
Also ging er in die Politik.

Kandidat der FDP

Mazyek wurde Vorsitzender der
Freien Demokraten in Alsdorf und
kandidierte auch für das Bürger-
meisteramt. Derzeit ruhe seine
FDP-Mitgliedschaft auf seinen ei-
genen Wunsch hin. Die Begrün-
dung: Er habe die Haltung der FDP
zumKopftuchverbot, zu verschärf-
ten Sicherheitsgesetzen und die
Verleihung des FDP-nahen Frei-
heitspreises im Jahre 2010 an die
Sozialwissenschaftlerin und Islam-
kritikerin Necla Kelek abgelehnte.
Mit „Cap-Anamur“-Gründer

Rupert Neudeck gründete der In-
terviewgast 2003 dieHilfsorganisa-
tion „Grünhelme“ und gehört
dem Vorstand der Organisation
an. Erwar imApril 2007 auf Betrei-
bendes damaligenChefredakteurs
Professor Dr. Peter Voß der erste
Sprecher des Islamischen Wortes
im Internetauftritt des SWR, ein
muslimisches Gegenstück zum
christlichenWort zum Sonntag in

der ARD. Auch dieses Engagement
brachte Moderator Pütz zur Spra-
che. Zur Ergänzung: Mazyek enga-

giert sich auch im christlich-isla-
mischen Dialog und ist Mitglied
der Christlich-Islamischen Gesell-

schaft. Und noch eine Seite des
„Allrounders“: In dem2010 ausge-
strahlten Fernsehfilm „Die Frau
des Schläfers“ war er als Berater
beim „Dreh“ aktiv und spielte
obendrein einen fremdenfeindli-
chen Polizisten.
Für die 2011 ausgestrahlte „Gali-

leo“-Dokumentation „Mekka – auf
den Spuren des Propheten“ wirkte
er als Berater für Inhalt und Dreh-
buchmit.

Glaube bietet Sicherheit

Pütz sprach den engagierten Mus-
limen auch auf die Gottesbilder
der Monotheistischen Religionen
– Judentum, Christentum und Is-
lam – an. Seine spontane Antwort:
„Ich glaube an einen barmherzi-
gen Gott.“ Er mahnte an, Versöh-
nung zu stiften statt Zwietracht zu
säen.
Dass derMensch imGlauben Si-

cherheit für sein Leben finden
werde, darin pflichteteMazyek sei-
nem „Gegenüber“ bei. „Eines Ta-
ges werden wir alle Rechenschaft
vor Gott ablegen müssen für das,
was wir getan haben, und für das,
was wir nicht getan haben.“
Wie bereits anlässlich eines bun-

desweiten Aktionstages muslimi-
scher Religionsgemeinschaften ge-
gen Extremismus und Gewalt,
sprach er auch in Würselen Klar-

text: „Ich bin ein Jude, wenn Syna-
gogen angegriffen werden, ich bin
ein Christ, wenn Christen bei-
spielsweise im Irak verfolgt wer-
den, und ich bin ein Moslem,
wenn Brandsätze auf ihre Gottes-
häuser geworfen werden.“
Dann kam die Frage aller Fragen

in unserer Zeit:Wie kommt es, dass
die Terrormiliz Islamischer Staat so
einen großen Zulauf an jungen
Menschenhat – auch ausDeutsch-
land? Aus Mazyeks Sicht liegt der
Fall klar: Die Religionwerde vom IS
für dessen Interessen instrumenta-
lisiert. So wie das auch schon bei
denKreuzrittern imMittelalter der
Fall gewesen sei. Es gebe keinen
heiligen Krieg. Mit gegenseitigen
Schuldzuweisungen komme man
nicht weiter, charakterisierte er
„die Aussteiger aus der Gesell-
schaft mit ihren Familienbrüchen
und ohne schulische Abschlüsse.
Sie sind auf demHolzweg und sind
nur Kanonenfutter.“

Hebel ansetzen

Es sei falsch, die Gründe dafür,
dass siemit derGesellschaft gebro-
chen haben, in der Religion zu su-
chen, sprach sich der Vorsitzende
des Zentralrates der Muslime für
eine rechtzeitige Prävention aus.
Dort müsse der Hebel angesetzt
werden. (ehg)

eloquent: aiman a. Mazyek, Vorsitzender des Zentralrats der Muslime in
Deutschland, erzählte viel aus seinem Leben beim „schwarz auf Weiß“-
abend inWürselen. Foto:Wolfgang sevenich

Zur liebevollen Erinnerung an

Paula Ramrath

† 20. November 2006 in Aachen

Veranstaltungen

Ian Anderson
HEUTE,20h•Aachen-Eurogress
Karten ab 19h an derAbendkasse

Kostenlos unter mobil.prisma.de
aufs Smartphone laden.
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GEWINNEN SIE
ein schönes Auto
oder

20000 Euro!

BACKEN
So gehen leckere
Plätzchen

NEMESIS
Noch einmal: Ulrich Mühe
und Susanne Lothar

MODE
So bleiben Sie warm
und schön

Geist derWeihnacht
mit Jeanette Biedermann in

Oberhausen und Köln

Dieser Engel
heißt Jeanette

Top-Thema

der Woche 47

www.prisma.de

Mode in der
Couvenstrasse

COUVENSTRASSE 11 | TEL. 0241/404211

STORE

%
WIR HABEN

RIEKER STORE AACHEN
DAHMENGRABEN 24-26

REDUZIERT

%

WINTER-AKTION

1+1=3
3 Fenster kaufen

und nur 2 bezahlen*!!!

Nur bis

15. Dezember 2014

Jülicher Straße 369 | 52070 Aachen
Telefon: 02 41 - 53 19 86

www.fensterscholz.de

*Angebot gilt nicht für Montage

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 65 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.tdh.de / kinderrechte

Kinder haben
Rechte.

Überall.

Das Gastro-Portal
für die Region!
euregio.finerio.de
Ein Angebot aus dem
Medienhaus Zeitungsverlag Aachen

Präsentiert von:

Ihre Spende hilft
kranken und behinderten Kindern
in Bethel. www.bethel.de 35
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Neue Nestschaukel auf dem Schulhof 
AUGUST 2014  Dass das neue Spielgerät auf dem Schulhof der Oidtweiler Grundschule gefragt 
sein dürfte, scheint  ziemlich sicher zu sein. Schon beim Fototermin anlässlich der Übergabe 
hatten die Kinder viel Spaß an der Nestschaukel. Deren Anschaffung hatte der Förderverein 
ermöglicht. Vorsitzender Stephan Behrens (r.) und die stellvertretende Schulleiterin Helga Eißler-
Thoma freuen sich darüber, dass die Schaukel so begehrt ist. Rund 4.000 Euro hat der Verein 
investiert, der auch künftig Projekte realisieren will.  Quelle und Foto: Aachener Zeitung/Stefan Schaum

RÜCKBLICK
WAS ERMÖGLICHT WURDE

INVESTITIONSSUMME  
FÜR FÖRDERMASSNAHMEN IM JAHR 2014  

6.000
EURO

WERDEN SIE   
MITGLIED!

INFOS UNTER:

GRUNDSCHULE 

OIDTWEILER.DE



haben wir für einen jährlich stattfinden-
den Computerkurs der vierten Klassen 

zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus wurden, dank  
der Mithilfe von zahlreichen Eltern, im November des ver-
gangenen Jahres alle Arbeitsplätze im Computerraum der 
Schule mit der aktuellen Version der Software Open Office 
ausgestattet und ein internes Netzwerk eingerichtet.  

400€


